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Bund der Freien Waldorfschulen bestätigt seine Haltung zu 
Pandemiemaßnahmen und Schutzimpfung 
 
Hamburg, 22. November 2021 (NA): Der Bund der Freien Waldorfschulen 
(BdFWS) spricht sich wiederholt und nachdrücklich für die Einhaltung der 
Pandemiemaßnahmen aus und erkennt den Beitrag der Corona-
Schutzimpfungen zur Eindämmung der Pandemie an1. Alle Maßnahmen, die 
helfen, Schulen, Kindergärten und Universitäten offen zu halten, müssten jetzt 
mit oberster Priorität umgesetzt werden. 
 
„Wir erwarten von der Politik lösungsorientiertes Handeln. So lange hier keine 
klaren Signale gesendet werden, wird die Spaltung der Gesellschaft 
vorangetrieben, indem immer wieder Einzelgruppen für das Pandemiegeschehen 
verantwortlich gemacht werden,“ betont Nele Auschra, Vorstandsmitglied und 
Sprecherin des BdFWS.  
 
Zudem macht der BdFWS darauf aufmerksam, dass sich Rudolf Steiner, 
Begründer der ersten Waldorfschule, zusammen mit Waldorf-Hortkindern gegen 
die Pocken hat impfen lassen. In seinem Werk gibt es keine Anhaltspunkte, auf 
die sich Impfgegner pauschal berufen könnten2. 
 
„Wir grenzen uns heute erneut ab von Maßnahmeverweigerer:innen und 
Impfgegner:innen sowie jeglichen demokratie- und staatsfeindlichen Aussagen, 
von querdenkerischem und rechtsextremistischem Gedankengut,“ bekräftigt 
Auschra für den Vorstand des BdFWS. Er verwahrt sich, mit diesen Personen oder 
deren Gedankengut assoziiert zu werden. Er mahnt an, im Sinne der 
journalistischen Sorgfaltspflicht die folgenden Aspekte zu berücksichtigen:  
 

- Es gibt keine Anhaltspunkte dafür, dass die Impfquoten oder die 
verhältnismäßige Anzahl der positiv getesteten Schüler:innen oder der in 
Quarantäne befindlichen Schulklassen von anderen Schulen abweichen. 

- Etwa 90.000 Schüler:innen besuchen eine Freie Waldorfschule, das sind rd. 
1 % aller Schüler:innen in Deutschland, somit dürften auch die Anzahl der 
Lehrer:innen und Eltern im selben Verhältnis stehen zu der Gesamtzahl 
der Lehrer:innen und Eltern in Deutschland. Die Häufigkeit der Nennung 
in den Medien steht in keinerlei Verhältnis dazu. 

- Impf- und Maßnahmeskepsis findet an Waldorfschulen ebenso wie auch in 
der Gesamtbevölkerung ihren Ausdruck. Es gibt hier wie dort keine 
Anhaltspunkte dafür, dass diese Personen deshalb auch Corona 
verleugnen, Verschwörungstheorien anhängen oder antiwissenschaftlich 
denken. 
 

 
1 www.zdf.de/nachrichten/panorama/corona-anthroposophie-steiner-100.html  
2 https://www.nna-news.org/de/nachrichten/artikel/koennen-sich-impfgegner-auf-rudolf-
steiner-und-die-anthroposophie-berufen  
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- Freie Waldorfschulen standen und stehen heute wie zur Gründung der 
ersten Schule im Jahr 1919 für die Werte Freiheit, Menschenrechte und 
Mitbestimmung, auch, als diese noch keine Verfassungsprinzipien in 
Deutschland waren. 

- Es gibt keine Anhaltspunkte dafür, dass rechtspopulistische Strömungen 
an Waldorfschulen von der Schulbewegung geduldet werden. Im 
Gegenteil: Waldorfschulen pflegen seit vielen Jahren ein aktives 
Bewusstsein für die Fragen der Unterwanderung ihrer Schule durch rechte 
Gesinnungen, engagieren sich gegen Rechtsextremismus und Populismus 
und bieten umfassende Beratungstätigkeit an3. 

 
Zahlreiche inhaltliche Standpunkte und klärende Positionierungen des BdFWS 
stehen auf den entsprechenden Internetseiten zur Verfügung. Darüber hinaus ist 
das Team der Öffentlichkeitsarbeit des BdFWS jederzeit ansprechbar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bund der Freien Waldorfschulen e.V.  
Die derzeit 254 deutschen Waldorfschulen haben sich zum Bund der Freien 
Waldorfschulen e.V. (BdFWS) mit Sitz in Stuttgart zusammengeschlossen, wo 1919 
die erste Waldorfschule eröffnet wurde. In Deutschland besuchen 90.400 
Schüler:innen eine Waldorfschule. Die föderative Vereinigung lässt die Autonomie 
der einzelnen Waldorfschule unangetastet, nimmt aber gemeinsame Aufgaben und 
Interessen wahr. Siehe auch waldorfschule.de. 
Kontakt: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Bund der Freien Waldorfschulen e.V. 
pr@waldorfschule.de  
 

 
3 www.waldorfschule.de/ueber-uns/schulen-gegen-politischen-extremismus  


